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14 . Mitnehner unct SchaLt st ange .

14 '1. Aufhänguqg tles Mitnehners .665,

Danit das Rechnen in Quotientenwerk bei der Tabulierung desEinstellrotors auf den richtigen Rade geschieht, ist der
Quotientenzahn 977 von Mitnehmer 66, giesteuert. Dleser ist
aufgehängt und auf tler Mitnehnerachse 878 seitlich verschieb-bar. Auf NuIl gesteLlt , 1j-egt der Mi-tnehner nit einen r,ed.er-puffer 1069 gegen clie rnnenwand Bzt an. Ältere Maschlnen, 4iefrüher a]-s TK Nr. Ir4rTt6, NEA 2701757 auf den Markt kamen,
haben eine etvas andere Konstruktion. Dort ist der Mitnehner nit
einern Haken versehen, d.er ihn an ej-nen $Iinkelstück 1060 auf der
rnnenwand f esthält . 3ei der erst en vi-ert elund.rehung, die derEinstellrotor ausführt, od.er d.urch Einwirkung der Schrittasten,
schwlngt der gezahnte Teil ttes Mitnehngrs nach vorn und wirdnit den Rotorbüge1 673 zusanmengekoppelt. Der Rotorbügel stelLt
dann den Mitnehner und Quotientenzahn in Verlauf der Iabulierung
in ttie richtigen Rechenlagen.
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14.2. Jugtierung der Seitenlage für den Mitnehner 663.

Man prüfe bein Einschalten, dass dle Nüte lrn Mitnehner 66,
sich nltten vor den Sperrzahn des RotorbügeJ.s befinde, Die
Justierung erfolgt auf den neueren Maschinen durch Unblegen
der kl-einen Zunge, die a1s Gegenhalt ftir tlen Sederpuff er
L069 dient; Auf tten älteren Maschinen justiert man den lrtj-nkeJ-
1060 an d.er l-nneren Stlrnwand 82t.

Januari 1951,



14,3

Fig. - 14,3



11,3

Januari 1951.

t,

Durch d.as Drehen des Einstellrotors erhält die Einschaltungihren rnpuls vom Exzenter des zahnrades 615. Derselbe drücktden Hebearn r0+7 beiseite, welcher nit seinem unteren, gabel-förnigen Tell- nit der Steuerstange 756 verbunden ist. Diesteuerstange wird zun Drehen gezwungen, und die Bewegung ge-schieht 1n zwej- scharf abgegrenzlen Monenten. Die Enäplatteder steuerstange hat nänrich t r,öcher, wolin ein teaerbe-tätigter zapf en einspringt und. d.ie verschiectenen r,agen derstange bestinnt. Die steuerstange ist nit einen winüelarnr0r5 versehen, der die r,age des M j-tnehners vorwärt s-rück*art 
"bestinnt. Sie hat ausserden einen Sperrkopf 1062, d.er in ein_geschwenkter T,age die Ej_nsteltarne 77I_7V2 bzw. äZr5-ZZtgb].ockiert.
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14.4. Justierun* des Hebearnes 1045.

llenn di,e SteqerqtRnge bein Drehen etec SinstellrotorE nicht ru
tlen lagen gef$hrt wirtl, welotre elie !öcher der &rdplatte an-
gebenr justler.t sen tlies an tlen tiebearE 104r. Btr wird erEt aus
den Bingriff, nit cleu zapfen de:r steuerstenga gedrticht, git
elnen kräftigen Schr.aubenzieher kaan nan dea$ von der unter-
Felte'tler llagchine aqs clcn A:rm zurückzwingen, soÖags dle BEwe-
gung der Steuerstäng,e 6r.össer wird,

U
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14.5. Einschaltung der Steuerstange und ![itnehner nittels aler
llnks-untl Recht sschrittast en.

tlenn nan clie Ilinksschrittaste 709 herunterdrticktr so ber*lrkt
nan clas Eingreifen des Mitnehners in den Rotorbüge} dad.urch,
dass der hintere Tei-1 der [aste den BügeJ. auf d,er Steuerstange
756 wegschiebt. Die Steuerstange dreht sich nach vorn ln die
Lrage , und vereinigt clen Mitnehner nit iten Rotorbügel. Bei
den elektrischen Modellen NEA und S$A ist es tlie fast e 2023 t
weLche einen Zapf en an der Entlplatte'd.er Steuerstange xreg-
schiebt und tlieselbe in die Irage t dreht. Bel säntlichen l[oile].-
1en beeinflusst die Rechtsschrittaste 1008 bzv. 20L0 den 3ägeL
auf der Steuerstange und verursacht dle Einschaltung in lage 5 t
sofern dies nicht bereits geschah.
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14.6. Einschaltung der Steuerstange und des Mitnehners nittql"g
labuLat ortast e

llan wendet den fabulator an, unr den Ej-nstelJ.rotor dlrekt ld
tlie linkslage zu versetzen, z.B. bei der Divislonsrechnung.
Diese faste führt auch eine Drehbewegung der Steuerstange und
des Uitnehners aus, durch Beeinflussung des winkeLförnigen
Ansatzes auf cler Entlplatte der Steuerstange. Die 9teuerEtangg
uncl cter Mitnehner bleiben nun nach einer hal-ben Unitrehung ln
der lage 2 stehen. Hierdurch hat tler Rotorbügel die ![ög11ch-
keitr 8n Entle frei vorbeizulaufen, bis er auf den ersten der
nach vorn gerichteten ?'ä}l,ne dgs Mitnehners 66t stösEt und
denseLben nlt sich zieht. Uit nehr aIs 6 in Rotor elngEstell-
ten ZLffern, werden lfiitnehner und Rotorbilgel direkt !üsBBDorI-
gekuppelt, eobaltl nan tlie laste d,es [abulators drflokt.
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14,7. Jugtierunß cles Uinkelsttickes I055 auf Teil 756

Nachden nan Öie tabuLatortaste nieder6ietlrückt und üen ELn-
stelLrotor in die Divislonslage gebracht hat, korrtrolllere
nan, dass die nach vorn gerichteten ?'6,trne ttes ültnghnerg
slch in sicheren Eingrlff nit den Ha1tezahn des Rotorb{lgola
befinden, TalLs notwendigr verbeesert nan diegen Blngrlff
dlurch Biegen tles t{inkelstückee 1055 auf tler'Steuerstange
nach vorn. Die Justi.e,rung wlrd erleichtertr wenn nan Öen
Büge1 auf der Stange als Gegenhalt benützt.

U.)
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